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Geſetz-Sammlung 
für die | 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 28. — 


(Nr. 10369.) Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Lübeck, betreffend die Hinterziehung und 
Ueberhebung von Verkehrsabgaben auf dem Elbe-Travekanal. Bom 13. No⸗ 
vember 1901. 


Nd Zwecke einer Vereinbarung über die Beſtrafung der Hinterziehungen und 
Ueberhebungen von Verkehrsabgaben auf dem Elbe-Travekanal find als Bevoll- 
mächtigte ernannt worden l 
von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
Allerhöchſtihr Geheimer Ober-Juſtizrath Oskar Mügel, 
Allerhöchſtihr Geheimer Ober-Regierungsrath Max Peters, 
von dem Senate der freien und Hanſeſtadt Lübeck 
der Senator Emil Wolpmann, 
welche unter dem Vorbehalte der Ratifikation den nachſtehenden Staatsvertrag 
geſchloſſen haben. 
H. 

Soweit bei Zuwiderhandlungen gegen das Preußiſche Geſetz, betreffend die 
Hinterziehung und Ueberhebung von Verkehrsabgaben, vom 2. Mai 1900 
(Preußiſche Geſetz-Samml. S. 123) die auf dem Elbe-Travekanal jeweilig 
geltenden Tarife für die Schiffahrts- und Flößereiabgaben, für das Ufergeld bei 
den Anlegeſtellen des Staates Lübeck und für die Schlepplöhne ſowie die Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zu dieſen Tarifen in Betracht kommen, wird die Zu⸗ 
ſtändigkeit zur Unterſuchung und Entſcheidung im Verwaltungswege der Lübeckiſchen 
Kanalverwaltungsbehörde übertragen. # 


Siya, | 
Auf das Verfahren der Lübeckiſchen Kanalverwaltungsbehörde finden die 
Vorſchriften des Preußiſchen Geſetzes vom 2. Mai 1900 mit folgenden Maß: 
gaben Anwendung. ; f 1 
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Ausgegeben zu Berlin den 30. Juni 1902, 


a BNG = 


§. 3, 
Die Lübeckiſche Kanalverwaltungsbehörde iſt ohne Rückſicht auf die Höhe 
der Strafe in allen Fallen zuſtändig. Ihre Zuſtändigkeit iſt eine ausſchließliche. 
Die Lübeckiſche Kanalverwaltungsbehörde entſcheidet, ſoweit das Geſetz nicht 
den Antrag auf gerichtliche Entſcheidung zuläßt, endgültig; eine Beſchwerde im 
Verwaltungswege findet nicht fatt ttt. ING 


§. 4. 


Die der Kanalverwaltungsbehörde in Lübeck unterſtellten Lübeckiſchen Kanal 
beamten üben auf Preußiſchem Gebiete diejenigen Befugniſſe aus, welche durch 
das Geſetz vom 2. Mai 1900 den nachgeordneten Beamten der Bauverwaltung 
ſowie den mit der Erhebung der Verkehrsabgaben und der Sicherung ihres Ein⸗ 
ganges betrauten Beamten beigelegt find. 


; i a NGO. 

Lübeck verpflichtet fich, Zeugen und Sachverſtändigen auf Verlangen eine 
Entſchädigung nach Maßgabe der SS. 70 und 84 der Strafprozeßordnung zu 
zahlen. 


F. 6. 
Unter den ſtaatlich beſoldeten Erhebern mit Beamteneigenſchaft im Sinne 
des F. 7 des Preußiſchen Geſetzes vom 2. Mai 1900 find auch diejenigen zu 
verſtehen, welche ein Gehalt aus Mitteln des Lübeckiſchen Staates beziehen. 


F. 7. 

Die nach Maßgabe dieſes Staatsvertrags auf Grund von Strafbefcheiden 
und Unterwerfungsverhandlungen feſtgeſetzten Strafen fließen dem Staate Lübeck 
zu und werden als Kanaleinnahmen gemäß Artikel IV des Staatsvertrags vom 
4. Juli 1893 verrechnet. 


§. 8. 

Die Lübeckiſche Kanalverwaltungsbehörde wird bei Anwendung des 
Preußiſchen Geſetzes vom 2. Mai 1900 die von dem Preußiſchen Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten dazu erlaſſenen, jeweilig geltenden Ausführungsvorſchriften 
beachten. 


RE 
Das Recht zum gnadenweiſen Erlaß oder zur gnadenweiſen Milderung 
derjenigen Strafen, welche von der Lübeckiſchen Kanalverwaltungsbehörde wegen 
der auf Preußiſchem Gebiete begangenen Zuwiderhandlungen feſtgeſetzt werden, 
bleibt dem Könige von Preußen vorbehalten. 


„ 1D an 


$. 10. 
Jedem der vertragſchließenden Theile ſteht es frei, dieſes Abkommen jederzeit 
mit halbjähriger Friſt zu kündigen. 
Sara 


Dieſer Vertrag tritt nach Auswechſelung der Ratifikations-Urkunden am 
1. Juli 1902 in Kraft. 


Deſſen zu Urkund haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten den gegen- 
wärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 


Berlin, den 13. November 1901. 


(L. S.) Mügel. (L. S.) Peters. (L. S.) E. Wolpmann. 


Der vorſtehende Staatsvertrag iſt ratifizirt worden und die Auswechſelung 
der Ratifikations⸗Urkunden hat ſtattgefunden. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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